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Er1äuterungen zur Gastgewe rbestati st ik

Rechtsq r undLaqe

Die hier vorgelegten Daten werdeo aufgrund
des "cesetzes über die stati6tik im Händel

und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdLstatc)" vom 10. November 1978 (BGBI, I
s. 1733) repräsehtativ erhoben.

Erfaßt werden die Unternehmen, aleren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (un-

terabteilung 71 der Systematik der wirt-
schaftsze,reige, Ausgabe 1979) liegt.

Erhebungseioheit ist das rechttich selbständi-
ge lJnternehmen. Die }{eldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtuoternehnen, d.h. einschl.
etwaiger inlänalischer Nebenbetriebe und nicht-
qastgeirerblicher fätigkeiten. A1s Unternehmen

getteo auch rechtlich selbständige Glieder
voo Organkreisen (llutter- und Tochtergesell-
schafteo) und Teile von UnternehEereioheiten.

Die Gastgelrerbestatistik wird dezehtral alurch-

9eführt. Die Angaben lrerden im allgeneinen von

den stati.stischeh Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im

Statistlschen Buhdesamt zu Bundesergebnisserl
zusammengeführt.

Er[eluogs- un4 Darstel lurlgsme rkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unal die Ahzahl der VoIl- sowie
der Te i I z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Buodesländern werden die Angaben auch in der
Untertej,Iung nach Buodesländern erfäßt.

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahl.en

für den Berichtsmonat hanalelt es sich um Er-
gebnisse, dj.e auf den bis zum zeitpunkt der
ersteh Aufbereitung eingegangenen Me ldungeh
iler an der Berichterstattung beteiligten 0n-
ternehmen beruheni nicht vorliegende Angabeo

weralen maschioell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lunq der Ergebnisse in zeitreihen werden die
Daten des l{onätsberlchts mit Meßzahlen lau-
fend änhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen köonen aber aus

technischen Gründeo nur in nachfolgenden !lo-
natsberj.chten dargestellt \rerdeIl.

Die Ergebnisse der Gastgeire rbe stat i st ik rier-
den in der Gliederung der systematik der
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979, dar-ge-

ste1lt. Neben den Ergebnissen für die drei
Wirtschaftsgruppen aler unterabteilung rr71

castgelaerbe" der wz v,eraleD Ergebnisse für aus-
geliähIte wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint,

IJmsatz ist aler Gesamtbetrag aler abgerechneten
Lieferungen und sonstigen r,eistungen (einschl.
Ilmsatzsteuer) zuzüg1ich Bedienungsgeld, Ge-

tränke_, Sekt- und vergnüguogssteuer (Dicht
jedoch durchlaufende PosteIl. wie Kurtaxe oaler

Fremdenverkehrsabgabe ) soi{ie einschließ1ich
- falIs bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen
Nebenbetrieben gesondert in Rechnung ge-

stellt - Kosten für Fracht, Porto und ver-
packung sowie zusatzerlöse.

Erhebungsbe re i ch

E rhebungsei nhe it

E rhebungsumfanq

Befragt lreraleo bis zu I000 unternehmen, die
repräseotativ, umsatzgrö6enproportional aus

dem l,laterial der Handels- und Gaststättenzäh-
Lung 1979 ausgewählt worden sind. Beim ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesämt 188 763 Ga stgei{e rbe un te rnehmen , alie am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt worden waren, die
58 100 unternehhen unberücksichtigt, die 1978

weniger a1s 50 000 Dl't umgesetzt hatten. A1s

Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Uoternehmen (Löschungen, verlagerung
aler wirtschaftlichen Tätigkeiten) lverden stän-
dig zufä1Iiq ausgewählte, neugegründete Unter-
nehmen io den Berichtskreis eingeschleust.

E rhebrnosmethode

E rgebn i salar stel lunq

Definitionen

Ilmsatz



Nicht anzugeben sind jedoch Er1öse aus Land-

uod Forstuirtschaft sowie außetorde nt I i che Er_

träge (2.8. aus dem verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.B. Einnah-
nen aus Vermietung und Verpachtung voo be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gen Kapital oder Erträge au6 Beteiligungen).

cewäbrte skonti und Er1ö66cbmäferungen (2.8.
Preisnachl ässe, Rabatte, Jahresr ückverg ütuo_
gen, Boni) sind bei Ernittlung des umsatzes

abz use tzen.

Bei unsatzsteuerlichen organschaften sind auch

die von der lruttergesetlschaft oder den Toch_

tergesell§chaften getätigten Innenunsätze rnit
anzugeben. Entsprechendes gil.t für die Unter-
nehmere inhei ten.

Beschäft igt e

Beschäftigte sind tätige fnhaber, unbezahlt
ßithelfende Familienangehörige 6owie sämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und

Te i.I ze i tbeschäftig te.

Te i Ize i tbescbäft igte

Gaststättenlei stu

Zu den Gaststättenleistungen rechhen alle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln' Ceträhken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Geträokeste uer.

zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech_
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangeh6rige sowie der. Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus Musik- und spiel.automaten, Ein-
trj.ttsgelder einschließlich vergnügungssteuer.
Eiflnahmen aus Saalvermietung u,dg 1.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhal.1en aus dem

verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren.

Andenken u.dgI. zäh1en jedoch nicht zum Gast-
stättenunsatz, sondern zum Umsatz aus EinzeI-
handel, Entsprechendes gilt auch für die ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gevrerblichen
Nebenbetrieben -

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der wirtschaftszweige, Ausgabe 1 9?9:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtlrngsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistung sangebot und mj.t
wenigstens elnem vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie nit besonderen Aufent-
haltsräumen überlriegend für llausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Belrirtungsstätte mit her-
könnlichem Dienstleistuogsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und schänkräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte, in der Speiseo und Ge-

tränke nur an Eausgäste abgegeben t erden.

Hotel qarni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste

Frühstück abgegeben wird.

Speiseeirtschaft
Bewirtungsstätte ,nit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

Te ilze itbescbäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist a1s

die orts-, branchen- oder betriebsübliche wo-

chenarbe i tsze it.

Beherberg ung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-

terkunft gelrährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach 5 2 des Gaststättengesetzes unter-Iiegt.
Hieruu gehört die vermietung von zelt- oder
wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietuhg
von Feri enhäusern oder Fe ri en\rohnunge n.

Nicht zur Eeherbergung recboen jedoch Verpf-Ie-
gungsleistungen (z-8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungeo 2uzurechnen.

-4-

zum unsatz aus Beherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus wäscbereinigung, Büg1erei,
Bädern, Garagenvermietung u.d91. einschließ-
l ich Bedienungsgeld.

Betriebsarten



I

I

Tmbi ßhal Ie
Beri rtungsstätte nit begrenzten sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- schankiri rtschaft
Beeirtuhgsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Vergnügungslokal
Belrirtungsstätte nit Ausschank von Geträo-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Di6kothe-
ken).

C af e

Eisdiele

- frinkhalle
Bewirtungsstätte nit eng begrenrtem Sorti-
ment von Getränken uod nur wenigen Sitzge-
legenhe i ten,

- Xanti ne

verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnetmer-
kreis. Dazu 9ehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlreiten außer Hau6 liefern
(Caterer ) .

unternehmen, die eioe gemischte tätigkeit aus-
üben (Beherberguog und Gasts tättenlei stungen )

werden dem Beherbergungsgewerbe zugeoralnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus mi.nde-
sCens 9 Betten besteht.

-5-
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